
Protokoll: 

Amt 66/Herr Dr. Mifka erläutert anhand einer PowerPoint Präsentation die geplante bauliche 

Maßnahme und geht auf den Inhalt eines Schreibens von Anwohnern der Simmerner Straße zu einem 

möglichen Wegfall von Stellplätzen ein. 

Durch den geplanten Lückenschluss würden 16 Stellplätze entfallen. Die Verwaltung habe für die 

Grundstücke Simmerner Straße 32-38 einen konkreten Bedarf von acht Stellplätzen ermittelt. 

Diese Stellplätze könnten durch die Verwaltung verbunden mit einem erheblichen baulichen Aufwand 

hergestellt werden. Im Vorfeld der geplanten Baumaßnahme habe sich die Verwaltung mit den 

betroffenen Grundstückseigentümern in Verbindung gesetzt. 

Auf Nachfrage von Ausschussmitglied Lütge-Thomas stellt Amt 66/Herr Dr. Mifka fest, dass die 

künftigen Stellplätze den Anwohnern nicht direkt zugeordnet werden können. 

Ausschussmitglied Lütke-Thomas bittet, das Parken im Bereich der Simmerner Straße nur für Pkw zu 

gestatten. Das Abstellen von Lkw‘s im Bereich der Simmerner Straße müsse untersagt werden. 

Ausschussmitglied Kalenberg sowie Ausschussmitglied Lütke-Thomas regen an, einen Stellplatz für den 

Lieferverkehr auszuweisen. 

Ausschussmitglied Altmaier hält es für sinnvoll, im Vorfeld einer solchen Baumaßnahme 

Verkehrsuntersuchungen durchzuführen, um die jeweiligen Verkehrsbedarfe zu ermitteln. 

Die Behindertenbeauftragte der Stadt Koblenz, Frau Kubitza, weist darauf hin, dass auch für eine 

temporäre bauliche Maßnahme Barrierefreiheit sicherzustellen sei. Ratsmitglied Bastian bittet die 

Verwaltung, die Fraktionen über vergleichbare Ortstermine jeweils im Vorfeld zu informieren. Die 

Ratsmitglieder Altmaier und Schupp bitten, den Gehweg bergauf verlaufend sowohl für den Fuß- und 

Radverkehr freizugeben, um den Wegfall von Stellplätzen zu vermeiden. Ausschussmitglied Lütke-

Thomas bittet, für den Bereich der Querungsmöglichkeit Simmerner Straße auch eine 

Anlehnungsmöglichkeit für den Radverkehr zu schaffen. 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung und Mobilität stimmt der Vorlage mehrheitlich mit einer 

Gegenstimme und einer Stimmenthaltung zu. 

 


